Dr. Vormbaum		Fachdidaktik Deutsch

Shakespeare: Ophelias Tod [footnoteRef:1] [1:  Shakespeare, Hamlet, 4. Aufzug, 7. Szene. Hamlets Mutter Gertrud beschreibt in ihrer Rede Ophelias Tod. Nach dem Tod des Vaters Polonius und der Abreise Hamlets ist Ophelia dem Wahnsinn verfallen. Sie ertrinkt beim Blumenschmücken im Wasser – ob es ein gewünschter Tod ist oder ein Unfall, bleibt unklar.
] 

Es neigt ein Weidenbaum sich übern Bach
Und zeigt im klaren Strom sein graues Laub,
Mit welchem sie phantastisch Kränze wand
Von Hahnfuß, Nesseln, Maßlieb, Kuckucksblumen.
Dort, als sie aufklomm, um ihr Laubgewinde
An den gesenkten Ästen aufzuhängen,
Zerbrach ein falscher Zweig, und nieder fielen
Die rankenden Trophäen und sie selbst
Ins weinende Gewässer. Ihre Kleider
Verbreiteten sich weit und trugen sie
Sirenen gleich ein Weilchen noch empor,
Indes sie Stellen alter Weisen sang,
Als ob sie nicht die eigne Not begriffe,
Wie ein Geschöpf, geboren und begabt
Für dieses Element. Doch lange währt’ es nicht,
Bis ihre Kleider, die sich schwer getrunken,
Das arme Kind von ihren Melodien
Hinunterzogen in den schlamm’gen Tod.
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John Everett Millais, Ophelia, Öl auf Leinwand 1851/52
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